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Hannover mit dem Rad erleben  
 
Der Landwirtschaftliche Verein Wieren und Umgegend beschäftigt sich nicht nur mit 
landwirtschaftlichen Fragen. So ging eine Radtour jetzt in die Landeshauptstadt 
Hannover. Fast 40 Mitglieder stiegen in Wieren in den Zug. Schon etwas außergewöhnlich 
die erste Bahnfahrtstrecke über Gifhorn. Im Vergleich zu den Strecken über Uelzen und 
Celle schon fast eine nostalgische Bahnfahrt. In Hannover ging es dann unter dem 
Reiterdenkmal von König Ernst-August auf die Leihräder. Wann kann man schon durch 
Nebenstraßen unter sachkundiger Führung durch die Innenstadt von Hannover zur Oper 
und dem neuen Rathaus fahren, den Maschsee erreichen und vorbei am Stadion durch 
den Sportpark entlang der Ihme radeln. Das Ihmezentrum lag auf dem Weg zu den 
Herrenhäuser Gärten, einem weiteren Etappenziel des Ausfluges der Wierener. Auf dem 
sogenannten Juli-Trip-Ring, einem Radrundweg, ging es weiter durch die Stadtteile 
Vahrenwald und List vorbei an der Pelikanstadt zur Eilenriede. Selbst erfahrene 
Hannoverkenner entdeckten hier ganz neun Sichten der Landeshauptstadt. Noch ein 
kurzes Stück durch die Innenstadt und schon war der Bahnhof nach fast 30km Radtour 
durch Hannover wieder erreicht. Bei herrlichem Wetter eine interessante Radtour mit 
vielen neuen Eindrücken für die Gruppe des Landwirtschaftlichen Vereins Wieren. Die 
nächste Veranstaltung am 27. Juni (Sonnabend), eine Kanutour auf der Örtze bei 
Hermannsburg verspricht ebenfalls außergewöhnlich zu werden. 
 
Unter dem Reiterdenkmal von König Ernst-August vor dem Bahnhof in Hannover ging es 
auf die Fahrräder 
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Die Oper in Hannover ist auch mit dem Fahrrad zu erreichen. 
 

 


